Gesamtkörperinflammationssyndrom

Unter dem Begriff Gesamtkörperinflammationssyndrom (früher als Postaggressionsstoffwechsel bezeichnet, in der englischen Literatur als „Systemic inflammatory response syndrome“ (SIRS) bezeichnet) werden eine Reihe metabolischer Veränderungen zusammengefasst, welche häufig beim chirurgischen Intensivpatienten nachweisbar sind. Ursächlich liegen dem Gesamtkörperinflammationssyndrom Trauma (auch und vor allem in Form chirurgischer Eingriffe) [1],  Sepsis oder akute Erkrankungen wie der Herzinfarkt zugrunde. 
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